
Anke Bennholdt-Thomsen-Stiftung 

Satzung 

§ 1 Name, Rechtssta.nd und Sitz 

Die S!iftung führt den Namen .Anke Sennholdt· Thomsen..Stiftung" 

Die Ni!mensgeberin der Stiftung ist d.ie Ute,awrwlssensctiatu.\n Prof. Dr. Anke Bennhoklt· 

Thomsen. Stifter ist Dr. Alfredo Guzzoni. (Seine Adresse lavtec: Lohmeyerst,._ße 23, 10587 

Berlin. Tetefon: 030-341 91 85, E-Mail· hell•sl@zedat.lu-oerlin,deJ 

O,e Anke Bennholdt~ Thomsen..Stiftuog ill eine unsetbstandige Stdtun.g <Ms bürgetllch&n 

Rechts. In Tragersehaft und V&rwaltung der „Deutschen Schifferstiftung von 1859' mit Sill in 

Weimar und wird von di6ser im Rechts-- und Geschäftsverlcehr vertreten 

Die Etriehlul'lg der Anke 8ennholdt-Thomsen-S1iftung erfolgt am 10. Juni 2008 

§ 2 Stlftungazweck 

2.1 Die Sttftvng fordert deutschsprachige Schof1stellennnen, die durch arire 

konstlerische teistut"Q hef'VOrge«reten sind. Bei def Förderung ist auch ihre 

soziale Lage zu berüeks.ichligen 

2.2 Die F&derung wird durch Doberung eines in der Regel a!le zwei Jatire zu 

vergebenden t iteratvrpreises umgesetzt. 

Ankt S.nnholdt~fhom.Hn-l.yrikpreis der Oeutachen Schilleratiftung 

von 1859, 

2.3 Ote Höhe der Dotierung des Lyrikprffles ist nach Maßgabe d&t finarwelltln 

Möglichkeiten der Anke 8eflnholdl· Toomseo-Stdlung und unter 

SetOdtJ.ichtigung der Ooberung des Sch!llemng5 de, Deutschen 

Sch..llerstittung von 1859 vom Kur,torium der Schillerstiftung festzulegen. 

Ose Preishöhe soll mW'ldestens 10.000 € Mtrag,m 



2 4 NilCh Meßgabe der finanziellen MOgl~ke~en wird von der Anke Beonhoktt· 

Thomson-Stdtung fOr eine herausragende selbstarxltge lite,1rische 

ErstverOffentllchung e,nec Schriftsteflerin (print oder digital) ein weiterer Ptei.$ 

vergeben· 

Anke Btnnh<>'dt•Thoms&n·Förderpr•ia Mr Oeutlch•n Schillen1tiftun9 

von 1859. 

2.5 T ermiNerung - möglichst alle zwei Jahre, wsammen mit dem Lyrikpreis - uncf 

Höhe der Ootlervng des Forderpreises werd&n Jew&ils vom Kvr~torium det 

Schillerstiftu.ng festgelegt: der Wert darf aber die Häffte des Betrags de,; 

Lyrikpreises nteht Obersehretten. 

2 6 Die Stirtung verfolgt dabei ausschließhd'I utld unmiUelb3r gemeinnützige 

Zwecke im s,nne des Abschnitts .Steverbegüns.bgte z~e· cf.er 

Aogobenordnung. 

2.1 Die Sti'tung erfüllt ihte Aufgabe Ober die Oevt&che Schillerstif\ung von 1859. 

2.8 Der Stifter und ,eine Rechtsna<:titotger erh3l;en keine Zuwendungen aus 

Mitte-Jn det S1iftung. 

§ 3 Einschrä.nkungen 

3 1 Die Stiftung ist selbstlos. läbg. ~ vedolgt nk:ht in erste.r Linie $tQene 

w,rtsdla,ftJiche Zwecke. Sie datf keine junstl$C.he oder na10rtiche Person dufch 

Ausgab~. die dem Zweck der Stiftung fremd sind. oder' durch 

unverhättnismäß:g hohe Unterstotzungen, Zuwendungen odet Vergütungen 

beg:OOstigen, SimtJiche Mittel sind f&r satzoogsgemäße Zwecke zu 

vetWenden 

3.2 Ein Rechtsansp(u<:1' avf Gew#lrung de$ jederzeit Widerruftichen 

Stiftungsgenusses bestel'lt rud'lt. 

3.3 Die Anlage der Stiftungs.mittel erfolgt entsprecflencl den jeweils gültig&n 

Anlag&rkhtllnlen der Oeuts,chen Sc::hillerstiftung von 1859 



§ 4 Grundstockvermögen 

4.1 Das Grundstock.verm<>gen t>e,teh1 bei Emch1vng de; Stiftung aus 150.000 

EUR in bar 

lC 2 Es ist im Interesse seines langfristigm'I Bettaooei daue,nd und uogesctwnälert 

In seinem S-..ibstanzwen zu erhalten. 

4.3 Das Vermögen der Sbftung kann du<ch Zustiftung des Stifters oder Dntter und 

d'..irch clie Zuichrelbung unverbrauchter Erträgnisse erhöht wG'f'den. 

4 4 Oa.s Stiftungsvermogeo ist in seinem Wert ungesc:hmalen zu erhalten. Zu 

diesem 2Weck können im RMmen dM steuerlich Zulassigen Teile der 

jährtlchen Erträge einer freien ROcklage oder dem Sbftungsvecmögen 

zugeführt werden. 

§ 5 Stiftun9smittel 

5.1 Die Stiftung erfüllt itve Alrlgaben 

a) aus den Enrägen des Stiftungsverm6gMs, 

b) aus Zuwendungen, $OWeit sie vom Zuwendenden nicht zur Stätkung de& 

Grut1C1$'tockvermögens belbmmt we<den 

5 2 Die Erttäge des. Std'tungsvetm~s und die itlm tU'NaChsencJen 

Zuv,1enduogen sind zur Erlüllung des Sti.ftung$zw&cks zu ve,wendet l. Davon 

ausgenommen sind (lje ROCklagenbild1,1ng oder ZvfOhrung zum 

St1ftung,vennögen gemäß§ 58 Nr. 7 der Abgaoenorc:tnung 

§ 6 Tr&uhancfvertrag 

6.1 o;e Deutsche Schillerstiftung von 1859 (Adresse: Stadtsd'lloß, Burgpf.atz 4. 

99423 Weimar. Telefon· 0~3-90 40 83. Fax: 0364390 63 62, e-mait 

into@&ct11t1etshftung.de) v&Maltet d.as Vermögen der Anke Sennholdt~ 

Thomsen·Stinung getrennt von ihrem Vermögen. Sie ~rgibt die 

Stiltungsmittel und wick~ die Fordermaßnahmen ab 

6. 2 Ote 0cUC$ch& Sehi!lffltiftung von 1859 fertigt auf den 31 . Dezember eines 

Jeden Jahres zeitnah einen Bencht. der auf der Grundlage eioM 



Vermogene,nadlwe,ses die Vermogens.1nl~e sowee d.te Mrttelverwendung 

erläutert. 

Die Prtifung ood Testierll'lg durch einen Wirtschaftspruf~( erfolgt 

entsprecilend der Regelung für die De1.Jt&ehe Schilterstiftuns von 1859. 

6.3 Im Rahmen Ihre< Off entliehen Berichterstattung sorgt die Oevtsche 

Schillecstiftung von f 859 auch tor eine angemessene Pubfl%1tät l1ef Arbeit der 

Stiftung 

§ 7 Satzungsinderungen, Umwandlu~ und Aufhebung der Stiftung 

7 1 Satwngsänderungen können der Stiite, und die Oeutsehe SChillers.t\ftun9 von 

1859 ei.nstimmig be$Chließen. 

7 2 Nach dem Ableben des Stifters sind sokihe Maßnahtnen nur noch möglich. 

wenn det Stiftungszwedl. auf Grund cler bestehenden Satzung nicht mehr 

verwi,,Clicht ..-.-erden ktmn. Bei Anclerungein des StiftunGszwecks hat de, neue 

Stiftungszwed<. gem&IMOtvg zu sein und auf dem Gebiet der 

AvtO!enfofderung zu ltege(I. 

7 3 Die 0e<.rt$Che Schitlerstdlung von 1859 kann die AuflOsung der Stiftung 

besehll&Ben. wenn die Umstände es nieht tnehr zulassen. den Stiftu:ngszwed< 

dauernd und naehhaltlg Z\l ecfl)l~n. 

§ 8 Vermögensanfall 

8 1 Bei Avfhebung oder Auflös.ung de< Stiftung Q(ler bei Wegfal dM 

$teuert'Jeg0nstigten Zwecks fällt da& Rest'lermogen an den allgemeinen 

Haushalt der' Deutschen Schil'ierstd'tung von1859 mrt der Maßg&be, es 

unmsttelb41r und ausschließ!lch fOr gemeinnOtzige Zwecke zu verw6t'lden. ctle 

der ur&pcOnglichen Zwedtsetzung möghdi&t nahe kommen 

8.2 N~ben dem Verbleib bei oe, Stiftung wäre ert1e mögliooe weitere Verwendung 

die Weitergabe de& Restvermögen$ an die Deutsche Künsderhilfe d&$ 

Prasicfenten der Bundes,epubltk. Oeeutscht&nd 

8.3 Das Glete:he gitl fOf den Fall der Auf\Osung der Deutschen Schil'8rs.11-ftung von 

1859. 



§ 9 Stellung <Ses Finanz.amtes 

Beschlüss~ über Satzungsändetuogen und c:fe< 8e$dlhJ$S Uber die Auflösung der 

Stiftung ,ind dem .zustandigen Finanzamt anzuzeigen. FOt S.atzung-sandervngen die 

den Zweck der S1iftung betreffen. ist eine Einverstandnise,klärung des Finanzamtes 

einzuholen. 

W&imat/~rtln, 

,4 { /, ,,(, fJ:v'-
Dt. Alfred<> Guuon. 

Stifter 

Ot. Bernhard Frscher 

Vontand$VOrs&ender 

/1-. ,.,_ ... 1,.., .. -t,11 vl.. ,p, •. .M...,, 

Prof Dr. Anke Bennholdt· Thomsen 

Namensgeberin der Stiftung 

VorSttzender des Kuratotiums der 

Deutschen Schillersfütung von 1859 
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